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Betreff 
 
Versicherung der Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Sankt Augustin 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die  Verwaltung wird beauftragt, den Versicherungsschutz für die Mitnahme  
von  Nicht-Feuerwehrangehörigen im Drehleiterkorb außerhalb von   
Rettungsmaßnahmen und zur Brandschutzerziehung auf dem Versicherungsmarkt zu  prü-
fen.   
 
 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
Seit  nunmehr über einem Jahr ist es aus versicherungstechnischen Gründen untersagt, mit 
der Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Sankt Augustin Kinder und Erwachse 
anlässlich von Tagen der offenen Tür oder Veranstaltungen im Stadtgebiet (Weihnachts-
baum schmücken usw.) zu befördern.   
 
Offenbar wurde der Versicherungsschutz von dem bislang  beauftragten Versicherungs-
unternehmen abgelehnt. Die Möglichkeit, gerade auch Kinder und Jugendliche zu befördern 
halten wir, eingedenk der Motivation von Kindern und Jugendlichen gerade für den Bereich 
unserer ehrenamtlich und freiwillig tätigen Feuerwehr, für außerordentlich wichtig.  
Insbesondere unter den Aspekten der Brandschutzerziehung und der Nachwuchsge-
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winnung ist die Möglichkeit, praktische Erfahrungen mit technischem Feuerwehrgerät  
-  unter fachkundiger Anleitung -  zu machen, ein ausgesprochen  wichtiger Punkt.  
 
Laut unseren Recherchen besteht die Möglichkeit, dies adäquat  zu versichern und auch die 
aktuelle Presseberichterstattung zeigt, dass in Nachbargemeinden ein entsprechender Ver-
sicherungsschutz besteht oder sie, was unwahrscheinlich ist, das Risiko selbst tragen.  
 
(Bonner General-Anzeiger vom  22.11.11, Artikel „Der Stern kommt ganz nach oben“, Zitat: 
„Unterstützung  kam von der Feuerwehr: Von deren Drehleiter aus bestückten die Kinder 
den Baum  mit Sternen, Engeln und mehr.“)  
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